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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8033372 
 
Gebiets-Name: Standortübungsplatz Maising 
 
Größe: 102 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 
Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 
9180* Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion 
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke, Bergunke 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

 

drefahl
Hervorheben
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt repräsentativer, naturnaher Abschnitte der Rückzugsendmoränen-Landschaft zwischen 
Maising, Söcking und der General-Fellgiebel-Kaserne mit der Maisinger Schlucht und ihren Buchen- 
und Schluchtwäldern aus Ahorn, Sommer-Linde, Bergulme und Esche mit ihren thermisch 
begünstigten Lebensraumtyp-Ausprägungen und wärmeliebenden Pflanzen- und Tierarten. Erhalt der 
Vernetzung der Lebensraumtypen und der Habitate innerhalb des Natura 2000-Gebiets. Erhalt des 
Verbunds entlang des Maisinger Bachs zum Natura 2000-Gebiet „Maisinger See“. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung weitgehend gehölzfreier, nährstoffarmer Naturnaher Kalk-
Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen, mit ihren charakteristischen Pflanzen- und 
Tierarten durch strukturbildende Elemente wie Gehölzgruppen, Hecken, Säume und 
Waldrandzonen zur Wahrung der Biotopverbundfunktion, als Habitatelemente charakteristischer 
Artengemeinschaften und zur Pufferung gegenüber schädlichen Randeinflüssen (Nähr- und 
Schadstoffeintrag) sowie Erhalt bestandsprägender, regionaltypischer, traditioneller 
Nutzungsformen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung. 
Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. 
Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des Lebensraumtyps) und Erhalt der 
spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion), der 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) in der kalkreich-frischen Ausprägung als 
Waldgersten-Buchenwald und der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder 
(Cephalanthero-Fagion) in naturnaher Baumarten-Zusammensetzung und Struktur mit 
ausreichendem Alt- und Totholzanteil. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der bachbegleitenden Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), insbesondere entlang des 
Maisinger Bachs, mit ihrem naturnahen Wasser- und Nährstoffhaushalt sowie einer naturnahen 
Baumarten-Zusammensetzung und Struktur. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Gelbbauchunke und des Kammmolchs. 
Erhalt der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden 
Landhabitaten. 

 


